Wann ist ein Gewitter gefährlich nah? 

Ein Gewitter kann gefährlich werden, wenn die Zeitspanne zwischen Blitz und Donner weniger als zehn Sekunden beträgt. Dann wird es Zeit, Schutz zu suchen. 

Schlägt der Blitz immer an der höchsten Stelle ein? 

Die Richtung, die ein Blitz nimmt, hängt in erster Linie von der Verteilung der elektrischen Ladung in den Wolken ab. Bergige Gegenden werden also nicht automatisch häufiger getroffen als Orte im Tal. Auf den letzten hundert bis zehn Metern über dem Boden sucht sich der Blitz allerdings immer den höchsten Punkt in der näheren Umgebung. Das kann ein einzelner Baum sein, aber auch ein Mensch in offenem Gelände. 

Ziehen bestimmte Bäume Blitze an? 

Es ist ein Märchen, dass bei Gewitter Buchen sicherer sind als Eichen oder Weiden. Viel wichtiger als die Baumart ist die Position der Bäume. Allein stehende Bäume oder Baumgruppen, insbesondere mit weit herausragenden Ästen, werden relativ häufig vom Blitz getroffen. Auch Waldränder mit hohen Bäumen sollten Sie meiden. 

In welche Materialien schlägt der Blitz am ehesten ein? 

Ein Blitz sucht sich immer gut leitende Materialien. Metall ist eines davon, aber auch nasses Holz oder nasses Mauerwerk. Im Vergleich zu Metall leiten die Körper von Menschen und Tieren schlecht, verglichen mit trockenem Holz und Beton aber sehr gut. Deshalb besteht auch für Menschen Gefahr, vom Blitz getroffen zu werden. 

Wo kann ich Schutz suchen? 

Geeignet sind Gebäude - am besten mit Blitzableiter. Auch Brücken aus Metall oder Stahlbeton sind geeignet, vorausgesetzt Sie berühren nicht die metallischen Teile. Wenn kein Schutz in Sicht ist, kann es helfen, sich in einer Bodenmulde hinzuhocken. Dabei sollten die Füße möglichst nah aneinander stehen. Legen Sie sich auf keinen Fall auf den Boden. Wenn in der Nähe ein Blitz einschlägt, überträgt die Erde die Entladung. Je mehr Bodenkontakt Sie haben, desto gefährlicher wird es. 

Bin ich bei Gewitter im Auto sicher? 

Kraftfahrzeuge wurden schon öfter vom Blitz getroffen, ohne dass den Insassen etwas geschah. Als Schutz wirkt die Karosserie des Autos, die wie ein Faradayscher Käfig wirkt. Der englische Physiker Michael Faraday stellte fest, dass alle elektrischen Ströme, also auch der Blitz, über die Außenseite eines Metallkäfigs fließen. Das Innere des Käfigs wird nicht beeinflusst. Mitten in einem Gewitter sollte das Auto besser stehen als fahren. Wenn ein Blitz einschlägt, kann die ernorme Hitze-Entwicklung die Reifen beschädigen. 

Was tun, wenn man sich bei Gewitter am, im oder auf dem Wasser befindet? 

Wasser ist ein sehr guter elektrischer Leiter. Deshalb gilt bei Gewitter: Raus aus dem Badesee oder Schwimmbecken, weg vom Angel-Steg. Wenn Sie fernab vom Ufer in ein Gewitter geraten, kann es helfen, sich ins Boot zu kauern oder den Mast des Surfbrettes umzulegen und sich auf das Brett zu hocken. 

Darf ich bei Gewitter fernsehen? 

Blitzschutzanlagen bewahren nicht vor Überspannungsschäden. Deshalb sollten Antennen- und Netzstecker von Rundfunk- und Fernsehgeräten nicht in der Dose bleiben. Dieser Aufwand lässt sich mit einem Schutzgerät aus dem Fachhandel vermeiden. Es leitet den Blitzstrom, der durch die Antennenzuleitung fließt, über das Stromnetz ab. 

Darf ich bei Gewitter telefonieren? 

Die meisten Häuser sind über Erdkabel mit dem öffentlichen Telefonnetz verbunden. Hier besteht keine Gefahr. Es gibt jedoch auch Fernsprechteilnehmer, deren Leitung über Masten verlegt ist. In solchen Fällen, die zum Beispiel im Gebirge vorkommen, sollten Sie bei Gewitter nicht telefonieren. 

Darf ich bei Gewitter duschen oder baden? 

Wenn ein Blitz in ein Haus einschlägt, kann es passieren, dass ein Teil des Blitzstromes seinen Weg über die metallenen Wasserleitungen sucht. Trotzdem besteht keine Gefahr beim Berühren des Wasserhahnes, beim Duschen oder Baden, wenn das Rohrnetz der Wasserversorgung vorschriftsmäßig geerdet ist.

